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So	 s%ll	 war	 es	 in	 den	 Fluren	 und	
Zimmern	des	Schullandheims	schon	
seit	 vielen	 Jahrzehnten	 nicht	mehr:	
Die	 Covid-19-Pandemie	 und	 die	
damit	 einhergehenden	 Einschrän-
kungen	betreffen	natürlich	auch	das	
Schullandheim	 Winterburg	 ganz	
konkret.	Nach	der	Entscheidung	 für	
einen	 Lockdown	 MiLe	 März	 war	
klar,	dass	der	Beherbergungsbetrieb	
nicht	 normal	 weiter	 gehen	 konnte:	
Klassenfahrten	und	Jugendfreizeiten	
waren	 nicht	 mehr	 möglich,	 später	
wurde	 die	 Beherbergung	 von	 Gäs-
ten	ganz	untersagt.	

Die	Mitglieder	des	Vorstands	 trafen	
sich	 darauTin	 sozusagen	 im	 „Kri-
senstab“	per	Videokonferenz	einmal	
wöchentlich,	 um	 die	 aktuellen	 Ent-
wicklungen	 zu	 disku%eren	 und	
Maßnahmen	 einzuleiten:	 Für	 das	
hauptamtliche	 Personal	 mussten	
wir	 Kurzarbeit	 anmelden,	 der	 Be-
trieb	 wurde	 ab	 Ende	 März	 für	 alle	
Gruppen	 geschlossen.	 Trotzdem	
laufen	 einige	 Fixkosten	 wie	 Perso-
nalkosten,	Versicherungen	und	War-
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eigentlich	 sollte	 die	 diesjährige	Mitglieder-
versammlung	 wie	 üblich	 im	 OLo-SchoL-
Gymnasium	 sta]inden.	Wie	 in	 jedem	 Jahr	
eine	Möglichkeit	 für	 alle	Menschen,	 denen	
das	Schullandheim	am	Herzen	 liegt,	sich	zu	
treffen,	 auszutauschen,	 Fragen	 zu	 stellen	
und	Freunde	wiederzusehen.	Nun	ist	in	die-
sem	 Jahr	 jedoch	 alles	 anders.	Wie	 auf	 fast	
alle	gesellscha_lichen	wie	privaten	Lebens-
bereiche	 hat	 die	 Covid-19-Pandemie	 auch	
auf	das	Schullandheim	Winterburg	massive	
Auswirkungen	gehabt.		

Bislang	 können	 wir	 jedoch	 sagen,	 dass	 die	
Schullandheim-Vereinigung	 und	 das	 Schul-
landheim	Winterburg	recht	glimpflich	durch	
die	 Pandemie	 gekommen	 sind.	 Aufgrund	
des	 frühzei%gen	 Einsatzes	 von	 Kurzarbeit,	
der	 staatlichen	 Förderung	 und	 vor	 allem	
jedoch	 aufgrund	 der	 phänomenalen	 Spen-
denbereitscha_	 der	 Mitglieder	 und	 der	
Freunde	 und	 Förderer	 des	Hauses	 lebt	 das	
Schullandheim	noch.	Auch	wenn	das	Große	
Haus	seit	März	geschlossen	ist	und	das	Klei-
ne	 Haus	 nicht	 gewinnbringend	 betrieben	
werden	 kann,	 stehen	 wir	 wirtscha_lich	
noch	 so	 gut	 da,	 dass	wir	 auch	 die	 erneute	
kompleLe	 Schließung	 im	 November	 über-
stehen	werden.	

Abgesehen	von	den	finanziellen	Auswirkun-
gen	hat	die	Krise	 jedoch	auch	etwas	 ande-
res	gezeigt:	Die	große	Verbundenheit	vieler	
Menschen	mit	 dem	Schullandheim	Winter-
burg,	die	durch	die	vielen	Spenden	und	den	
Nachfragen	 interessierter	 Menschen	 ge-
zeigt.	 Dafür	 ein	 herzliches	 Dankeschön	 an	
alle,	 die	 das	 Schullandheim	 durch	 einen	
Beitrag	 oder	 einen	 BeitriL	 unterstützt	 ha-
ben.		

Genauso	 danken	 möchte	 ich	 unseren	 Mit-
arbeitern	vor	Ort,	die	eine	große	Akzeptanz	
der	für	sie	mit	massiven	finanziellen	Einbu-
ßen	verbundenen	Kurzarbeit	zeigen,	und	 in	

dem	 ihnen	 verbleibenden	 geringen	 Stun-
denumfang	 das	 Schullandheim	 zuverlässig	
versorgen	 bzw.	 die	 Zeit	 sogar	 für	 kleinere	
Renovierungsarbeiten	nutzen.	

Ein	weiterer	Dank	gebührt	den	Mitgliedern	
des	 ehrenamtlichen	 Vorstandes	 des	 Schul-
landheim-Vereinigung.	Ein	kleiner	Kreis	von	
„Schullandheim-Verrückten“,	 der	 während	
der	 Covid-19-Pandemie	 deutlich	 enger	 zu-
sammengerückt	 ist.	 Davon	 zeugen	 die	 un-
zähligen	 Online-Vorstandssitzungen	 sowie	
die	 vielen,	 sich	 aus	 der	 Krise	 ergebenden	
zusätzlichen	 Aufgaben:	 Spendenak%onen	
ausrichten,	 öffentliche	 MiLel	 beantragen,	
Kurzarbeit	 organisieren,	 Hygienekonzept	
entwickeln	usw.	

Nun	 aber	 zurück	 zum	 An-
fang:	 Unsere	 Mitglieder-
versammlung	 kann	 nicht	
wie	üblich	 im	OLo-SchoL-
Gymnasium	 sta]inden.	
Trotzdem	wollen	und	wer-
den	 wir	 nicht	 darauf	
verzichten,	 sondern	
haben	 uns	 dazu	 ent-
schlossen,	 die	 Mitglie-
derversammlung	 in	digi-
taler	Form	sta]inden	zu	
lassen.		

Wir	 würden	 uns	 sehr	
freuen,	 möglichst	 viele	 Menschen	 im	 Rah-
men	 der	 digitalen	 Mitgliederversammlung	
zu	begrüßen.	Vielleicht	bietet	dieses	Medi-
um	ja	sogar	die	Chance,	dass	Mitglieder	sich	
beteiligen,	die	ansonsten	nicht	den	Weg	ins	
OLo-SchoL-Gymnasium	 gefunden	 häLen.	
Bis	 dahin	 verbleibe	 ich	 mit	 den	 besten	
Wünschen	 für	 Sie,	 wünsche	 Ihnen	 viel	
Freude	bei	der	Lektüre	der	nächsten	Seiten	
und	 hoffe,	 dass	 Sie	 alle	 gut	 und	 gesund	
durch	die	nächste	Zeit	kommen!	

Ellen	Venohr,	1.	Vorsitzende

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde des Schullandheims, Schullandheim ohne 
Schüler
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Nachdem	das	Dachgeschoss	fer%g	ausge-
baut	wurde,	war	es	Zeit	sich	mit	der	Ein-
richtung	zu	beschä_igen.	Der	neue	Grup-
penraum	soll	 von	allen	Besuchergruppen	
vielfäl%g	 genutzt	werden	können,	d.h.	 er	

soll	 als	 Seminarraum,	 als	 Arbeitsraum	
sowie	auch	als	Ruheraum	zu	nutzen	sein.		

Daher	 haben	 wir	 ihn	 mit	 leichten	 und	
flexiblen	 Tischen	 ausgestaLet,	 die	 man	
auch	 einfach	 unter	 die	 Dachschräge	 an	
den	 Rand	 schieben	 kann.	 Sobald	 der	
Beamer	 installiert	 ist,	 kann	 man	 den	
Raum	auch	als	Seminarraum	oder	Video-
raum	nutzen.	

Aber	 auch	 für	 Gemütlichkeit	 wurde	 ge-
sorgt:	Mit	bunten	Sitzsäcken,	einem	Tep-
pich	 und	 kleinen	 Regalen	 wurde	 ein	 Ru-
hebereich	 eingerichtet.	 Hier	 kann	 man	
sich	 mit	 den	 Gruppen	 zurückziehen	 und	
z.B.	 kleine	 Gesprächsrunden	 führen,	 ge-
meinsam	 oder	 einzeln	 etwas	 lesen	 oder	
oder	 auch	einfach	nur	 chillen	und	Musik	
hören.
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tungsverträge	 weiter.	 Auch	 wenn	 das	
Schullandheim	 in	 den	 vergangenen	 Jah-
ren	 einige	 Rücklagen	 bilden	 konnte,	 war	
klar,	dass	diese	früher	oder	später	aufge-
braucht	sein	würden.	Wie	lange	die	Situa-
%on	 anhalten	 wird,	 ist	 nicht	 absehbar.	
Und	die	Rücklagen	restlos	aufzubrauchen,	
wäre	bei	einem	so	großen	Betrieb	und	in	
einem	so	alten	Gebäude	riskant.	

Daher	 kam	 schnell	 die	 Idee	 einer	 Spen-
denkampagne	 auf.	 Über	 Soziale	 Medien	
und	 einen	 Ar%kel	 in	 der	 Mainzer	 Allge-
meinen	 Zeitung	 machten	 wir	 auf	 die	
schwierige	 Situa%on	 aufmerksam	 –	 und	
waren	 überwäl%gt,	wie	 vielen	Menschen	
unser	Schullandheim	Winterburg	am	Her-
zen	 liegt,	und	wie	viele	uns	 spontan	und	
großzügig	 unterstützt	 haben.	 Innerhalb	
einiger	 Wochen	 kam	 eine	 Summe	 von	
über	 20.000	 Euro	 zusammen.	 An	 dieser	
Stelle	nochmals	vielen	herzlichen	Dank	an	
alle	Spenderinnen	und	Spender!		

Zusätzlich	konnten	wir	für	viele	kurzfris%g	
abgesagte	schulische	Belegungen	Storno-
rechnungen	stellen,	die	vom	Kultusminis-

terium	 beglichen	 wurden.	 Über	 den	
Sommer	konnten	wir	das	Kleine	Haus	z.B.	
für	 Familien	 wieder	 öffnen.	 So	 ist	 das	
Schullandheim	wenigstens	finanziell	 rela-
%v	gut	durch	das	Corona-Jahr	gekommen.	
Dafür	 können	 wir	 gar	 nicht	 dankbar	 ge-
nug	 sein,	 vor	 allem,	 wenn	 wir	 uns	 die	
Lage	 vieler	 anderer	 Schullandheime	 und	
Jugendherbergen	ansehen.	

Wie	 geht	 es	 jetzt	 weiter?	 Ursprünglich	
haLen	wir	nach	den	Herbsrerien	wieder	
den	 Normalbetrieb	 aufnehmen	 wollen.	
Wir	haben	ein	Hygienekonzept	für	unsere	
Gäste	und	Mitarbeiter	erarbeitet	und	die	
BeLenbelegung	 der	 einzelnen	 Zimmer	
angepasst.	 Steigende	 Infek%onszahlen	
und	der	November-Lockdown	haben	uns	
aber	 erst	 mal	 einen	 Strich	 durch	 die	
Rechnung	 gemacht.	 Vor	 Anfang	 des	
kommenden	Jahres	werden	wir	wohl	kei-
ne	Gruppen	 im	Großen	Haus	empfangen	
können.	Dennoch	 sind	wir	 zuversichtlich,	
dass	 sich	 eine	 Teil-Wieder-Eröffnung	 gut	
umsetzen	 lässt	 und	 hoffen,	 dass	 bald	
wieder	etwas	 Leben	 in	die	alten	Mauern	
zurückkommt!

Bautrupp 2020 
Aufgrund	 der	 diesjährigen	 Einschränkun-
gen	durch	die	Covid-19-Pandemie	konnte	
das	miLlerweile	 schon	 tradi%onelle	 Bau-
trupp-Wochenende	 rund	 um	 den	 1.	Mai	
leider	 nicht	 sta]inden.	 Dafür	 gab	 es	 im	
Oktober	 dann	 einen	 kleinen	 Arbeitsein-
satz,	bei	dem	sich	ein	Team	von	Spezialis-
ten	 um	 einige	 offene	 Baustellen	 geküm-
mert	hat.	

Beim	Einbau	der	neuen	Brandschutz-	und	
FluchLüren	war	ein	Teil	der	Wandverklei-
dung	des	RiLersaals	enrernt	worden.	Die	
vorhandenen	Wände	wurden	nun	in	Holz	
und	 Putz	 wiederhergestellt	 und	 mit	 den	
passenden	Abschlussleisten	versehen.		

Im	 unteren	 Flur	 wurde	 der	 miLlerweile	
verschlossene,	 ehemalige	 Eingang	 zum	
Haupthauskeller	 mit	 Fliesen	 fachgerecht	
belegt.	 Dabei	 wurden	 gleichzei%g	 kleine	
Ausbesserungsarbeiten	 an	 Fliesen	 und	
Randleisten	im	unteren	Flur	erledigt.	

Zudem	 wurden	 unzählige	 Kleinigkeiten,	
wie	 undichte	 Spülkästen,	 Küchenlü_er,	
TriLstufen,	 Geländer	 u.v.m.	 repariert.	
Natürlich	 kam	 bei	 den	 Kaminabenden	
auch	 das	 gesellige	 Beisammensein	 und	
der	 Austausch	 von	 alten	 und	 neuen	 Ge-
schichten	nicht	zu	kurz.	

Wir	hoffen	sehr,	dass	wir	im	kommenden	
Jahr	wieder	ein	Wochenende	zum	1.	Mai	
in	größerer	Runde	veranstalten	können.

Im Dachgeschoss wird es wohnlich!
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